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masseuse
Zwickt dicb, teurer Sreund und Christ die 6id)t wo,
Oder ist dein ïett noeb zu massiv,
Oder brennt bei dir ein falsches Cicbt wo,
Oder fühlst du dicb entschieden schief,

Oder ist dein Dasein nicbt bewegt so,

Wie man das bisweilen haben sollt,

ßat dein Blut sieb, ïreundeben, nicbt geregt wo,
ttlo es dich doch stürmisch laben sollt

Dann: in solchen Sailen und in andern,

Die zu nennen bier's an Raum gebricht

Pflegt man zum massagemann zu wandern,

Hucb verschmäht man die masseuse nicht.

rjTJeil sie zarter ist an Raupt und Bänden

Und ibr Druck nicbt gar so rabiat,
Und ibr Klopfen, Kneten, Pressen, UJenden

UJobltut wie ein warmes, weiches Bad.

Aber, acb: 6s gibt der Damen drunter,
Die es vorziebn, dass man sie, sie drückt

Und bei den Klienten sind mitunter

Solche, die das sunderlich beglückt.

Aber: Dass die Dämchen sich masseuse

Dennen, dunkt mich eine arge Eist

Knetemisseben wäre nicht so böse,

UJo die miss Objekt des Knetens ist. s. g.

Splitter
S)ie Grde ifl rund, tlnd doch flogen

felbft glatte Staturen irgendroo ani
* *

*
Ccifetreter können troh ßol3fohlen auch

auf unlauterm öufce leben 1 «sw

2tomanbl uteri
(2Ius einem 2lbenteurerroman.) Ser

©efchniegelte" fchob die pfeife aus einem
2Tïundroinkel in den andern und den (Be-

feffelten oor pch her. 2tls diefer pch nicht
fügen roollte, gab er ihm einen 2ïïefferflich
in den2frm und meinte 3rjnifch: (öortfehung
folgt.)

*

(2Ius einem Ciebesroman.) 21fla
lächelte fch roärmeri fch. Ciebfler," flüfterte
pe und legte ihr blondes SKöpfchen an feine
breite SBrufl, fodah" fein heijjer 2Item ihre

glühende Gtirne kühlte...
* *

*

(2Ius einem Kriminalroman.) Ser
33oli3eikommiffär blickte überlegen. Gr fchob
das 21ktenbündel etroas 3urück, fah feinem
Gegenüber ins Gepcht und räufperte pch.
Sies Käufpern hatte für den Verdächtigen
etroas Sürchterliches, es roar roie das Krachen

des Slitaes oder das Gleifjen des
Sonners

* *
*

(2lus einem 2ïïodernen.") Sie hungrigen

ßände in feinen" Safchen krampften
pch 3ufammen bei dem Gedanken, daf)
feine geroefene Sraut nun in den gierigen
2irmen des 21ndern beim oollen reichbefehten
Sifche fafj und feiner hohnlachte. Kafend
oor 225ut klapperten feine kalten Sähne
einen Sluch und boten fo ein jammeroollcs
Sild fo3ialen Glendes cothario

En unsere Gäste
Der Refraktär- und Deserteur=Uerband

Gibt wieder viel zu reden jetzt im Cand :

6s wollen nämlich diese fremden Knaben
Gs besser als die dummen Scbweizer" baben,

Die an der Grenze stebn um kargen Sold,
Dieweil in fremde Caschen fliesst das Bold,
Und fremde ITläuler uns das Uolk verhetzen
Und das Jlsylrecbt täglicb selbst verletzen.

Ihr möchtet gründen einen Staat im Staat,

Ihr protestieret, wühlet, früh und spat,
Ihr sprecht von R e ch t e n aber nicbt von Pflichten

,Die sind für Schweizer!' Dein, Ihr fierr'n, mit niebten :

Uergesset nicbt, was Ihr dem Cande schuldet,
Das 6ucb in seinen Grenzen gerne duldet,
Solang Ihr gleicherweis wie unser Brot

fluch unsre Arbeit teilt und unsre Dot.

Docb Guer Räsonnieren steht ucb schlecht;

Denn unser ist das Cand wie aucb das Recht,
Und wer sich dem nicht fügt, der fliegt hinaus
UJir wollen Ordnung han im Schweizer^

haus! Gmar

Speziaiarzt
für (Erkrankungen der 2itmungsorgane Dr. Ift. in
r>. fchreibt: g* habe die Ulvbert-6aba-CahJeuen
lange 3eit gegen rauften und hartnäckige ßeiferkeit

angeroandt, ftets mit (Erfolg. 3* empfehle
diefelben jedermann als angenehmes, unfehädliches
und erfolgreiches 21îittel.

»orfuftt beim CinEouf Stets ©aba- Sabletten oerlangen.
Süachahmungen er,i(tieren. gn Schachteln à Sr. 1.25 überalt
3U haben.

Wie Sie Ihren,
Umsatz verdoppeln

sagt Ihnen Telephon S. 49.31

9
1837

Klagen Sie Ober Haarausfall
dünnen Haarwuchs

so empfehle 1723

Wild'sche Haarpflege
Wild'sche Haarwasser

Zu beziehen bei der Erfinderin

Frau L.Wild, Kramgasse 4M, Bern.

Neue elektrische

Garantiert
und

unerreicht an
Leuchtkraft

("4-6
Volt), mit

beständigem Kontakt Fp. 2.50,
Extra fein Fp. 3.,
Luxus Fp. 4.50, auswechselbare

Batterie 90 Cts. Derbeste
Briquet 90 Cts., 3 Stück für
Fr. 2.50.H.-W. Fr. 3.90. Bri-
quet-Steine, pr. Dtz. Fr. 1.10,
50 St. Fr. 4.-, 100 St. Fr. 7..

Kataloge gratis und franco.
Werkstätten mit elektr. Kraft.

LOUIS ISCHY, Fabrikant
1R33 PAYERNE

Bruchbänder
Lobeck'sche Apotheke und Sanitats -Geschäft

Herlsau. 1584

Bessere Nerven:
Nervenschwäche, Angstzustände,

Gedächtnisschwäche Energielosigkeit,
Vergesslichkeit etc. heilt die bewährte
kombinierte Bluterneuerungskur von
Dr. med. O- Schär, Rennweg Nr. 26,
Zürich. Prospekt verschlossen, nur
gegen Einsendung der Frankatur. 1838

H" Eheleute t
verlangen gratis und
verschlossen meine neue Preis -
Liste mit 100 Abbildungen über
alle sanitären Bedarfs-Artikel:
Irrigateure, Frauendonchen,
Gummiwaren, Leibbinden,
Bruchbänder, Katzenfelle etc.

Sanitätsgeschäft Hübscher,
Seefeldstrasse 98, Zürich.

Briefmarken-
Facsimiles auss. Kurs.
Reparatur von defekten Brief¬

marken. 1823
An- und Verkauf, Tausch.
[Preisliste gratis u. franko.

Auswahl-Sendungen.
F. Fournier's Nachf., Genf I.

0. CAMINADA
lnllUllllll(l^lllU(^wl^l(l^l^l»!^^v^,»»!(tl^^^<J»^^'Jl;l;.^'lf^^,»»^l,'ljl»^Nlll^ll!l»ltl

ZÜRICH 47io

2 Militärstrasse 2

Spezialgeschäft für sämtliche

Ii
für Offiziere u. Soldaten

en gros und en détail

a
Fabrikation von Militär-

Wäschesäcken

Atelier für Portrait!!
Reproduktion und Projektion

(Sonntags geöffnet)
Spezlal - Abteilung Amateur - Arbeiten. Entwickeln, Kopieren
und Vergrössern. Ankauf jeder Art von Photo- Apparaten.

MieMSoaen Ausschneiden
dit infolge schlecht» Jugend-
gcwohrihetten, Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden i^rer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen,die
lichtvolle u. aufklärende Schrift
eines Nervenarztes Db. Ursachen,
Folgen u.Ausslchten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beliehen für Fr. 1.50 in
Briefmarken vo« Dr. Rumler't
Heilanstalt, Senf 477.

00001010000

Wer Wert darauf hält, einen prächt.
Haarwuchs zu besitzen, sollte unbedingt

eine gr. Fl. zu Fr. 3.50 (für fette
Haare) od. einen gr. Topf zu Fr. 3.50
(für trockene Haare) des altbekannten
Haarwuchsmittels Derfreie Glatzkopf",
beziehen, vom Fabr. J. Waser, Mi-
netvastrasse 33 a, Zürich 7.

Bestellschein.

Herrn J. Waser, Minervastr. 33 a

Zürich 7.
Ich bestelle :

1 gr. Fl. Haarwasser à 3.50*
1 gp. Topf à 3.50*

(* Nichtgewünschtes streichen.)

Adresse :

00001010000
Die heftigsten
Kopfschmerzen,
Migräne, nervöse

Zustände
verschwinden nach
wenigen Min. d.
d. BasaPul-
ver. Preis 2 Fr.

(b. 2 Sch. frank.). Alleinversand d. d.
Schwanen- Apoth. Baden (Aarj)

Sanitats Hausmann a. g.
Urania-Apotheke - ZÜRICH Uraiisestrasse 11

I. und. ältestes Baus ciei- Schweiz ±~Clx~

sämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikei
Eigene chemisclie LaboratorienZlixrloli - st. GrdllencL - Basel - G-en.f

Masseuse
Zwickt äich, teurer Zreunä unâ tZkrist äie Licht wo.
Oäer ist äein ?ett noch zu massiv,

lläer brennt bei äir ein falsches Licht wo,
l)äer tüblst äu äich entschieäen schief.

Däer ist äein Dasein nicht bewegt so.

Äie man äas bisweilen baben sollt,

fiat äein Klüt sich, ?reunächen, nicht geregt wo,
Ao es äich äoch stürmisch laben sollt

Dann: in solchen 5ällen unä in anäern,

vie zu nennen bier's an kaum gebricht

psiegt man zum Massagemann zu wanäern,

Auch verschmäbt man äie Masseuse nicht.

Aeil sie zarter ist an Haupt unä bänäen

Unä ibr Druck nicht gar so rabiat,
Unä ibr Klopsen, Kneten, pressen, (Uenäen

Aokltut wie ein warmes, weiches kaä.

Uber, ach: Ks gibt äer Damen ärunter.
Die es vorlebn, äass msn sie, sie ärückt

Unä bei äen Klienten sinä mitunter

5olche. äie äas sunäerlich beglückt.

Mer: Dass äie Dämchen sich Masseuse

Nennen, äunkt mich eine arge List

Knetemisschen wäre nicht so böse,

Äo äie Miss Objekt äes Knetens ist. g.

Splitter
Die Eräe ist runcl. tUncl docb stoßen

selbst glatte Naturen irgendwo anl

Leisetreter können trotz Kolzsoblen aucb
ous unlauterm Suße leben l Ski

Romanblüten
(Aus einem Abenteurerroman.) Der

Gescbniegelte" scbob clie Pfeife ous einem
Aîundwinkei in clen anclern uncl clen

Gesesselten vor sick ker. AIs dieser sick nickt
sügen woiite. gab er ibm einen Rlesserstick
in den Arm und meinte zgniscb: (Sortsetzung
folgt.)

»

(Aus einem Liebesromon.) Asto
läcbeite scbwärmeriscb. Liebster." flüsterte
sie unä legte ibr bionäes Röpscben an seine
breite Brust, soäaß sein beißer Atem ibre

giükenäe Stirne kükite

(Aus einem Kriminalroman.) Der
Polizeikommissär diickte überlegen. Er scbob
äas Aktenbünäel etwas zurück, sak seinem

Gegenüber ins Gesiebt unä räusperte sicb.

Dies Räuspern batte sllr äen Bercläcbtigen
etwas Sllrcbterlicbes. es war wie äas Rra-
cben äes Blitzes oäer äas Gleißen äes
Donners

»

(Aus einem Aloäernen") Die kung-
rigen Känäe in seinen Tascken krampsten
sick zusammen bei äem Geäanken, äaß
seine gewesene Braut nun in äen gierigen
Armen äes Anäern beim vollen reicbbesehten
Tiscbe saß unä seiner bobniacbte. Rasenä
vor Wut klapperten seine kalten 5Zäkne

einen Siuck unä boten so ein jammervolles
Bilä sozialen Elenäes c-omari»

M unsere 6âste
Der Kefraktär- unä Deserteur-Uerbanä

gibt wieäer viel zu reäen jetzt im Hanä :

Cs wollen nämlich äiese kemäen Knaben
Cs besser als äie äummen Schweizer" baben.

Die sn äer grenze stebn um kargen 5olä,
Dieweil in iremäe Laschen Messt äss iZolä,
Unä fremäe Mäuler uns äss (lolk verbeten
Unä äas Asvkecht täglich selbst verletzen.

ibr möchtet gmnäen einen Staat im Staat,

ibr protestieret, wüklet, früb unä spat,
ibr sprecht von K e ch t e n aber nicht von Pflichten

,Die sinä kür Schweizer!' Dein, ibr berr'n, mit Nichten :

vergesset nicht, was ibr äem Lanäe schuläet,
Das Cuch in seinen grenzen gerne äuläet,
Solang ibr gleicherweis wie unser krot
Auch unsre Arbeit teilt unä unsre Dot.

Doch Luer Käsonnieren stebt Luch schlecht:

Denn unser ist äas Lanä wie auch äss Kecht.
Unä wer sich äem nicht fügt, äer fliegt binsus

Air wollen Dränung ksn im Schweizer-
bSUS! gmar

Spexialam
für Erkrankungen cier Atmungsorgane Dl. M. in
IÌ. sckreibt: Ick Kode ciie WVben-Sabs-ralMtei»
lange 55eit gegen Küsten uncl kartnäckige Keiser-
keit angewanclt. stets mit Ersolg. Ick empfekle
clieseiben jeclermann als angenekmes, unsckääiickes
uncl ersnlgreickes Mittel.

Vorsicht beim Einkauf Stets Gada- Tadletten verlangen.
Nackakmungen existieren, In Sckackteln à Sr. I.2S llderaN
zu Kaden.

l^es Lee /A^en

1837

SV smxkskis 1723

^Vill!'8otte ttaat-ptlsgv

^a de^ieksn bsi àer IZrtloàeà

rrsu I. «ilil, Krsmgs88ö4» Sern.

«sus oloktrisoliv

aver-
reivkt «.n

i-rs,kt s«-S
Voit), mit

bestânài^sm lîvràlct k>, 2.S0,
exî,»» «oîn ^n. S., l-u-
xu» 4.80. «.usveeksei-
k^rs ös-tterie 00 Vî». ver beste
vl»il»I»»î so Vi»., 3 Stüoic kiir
^n. 2.S0,« VV pl». S SV. L i
onet-Stàs, xr. Ot-. p-?.
SV St. !->. 4.-, ^00 Lt^ k>. 7..
Wericstàttsn mit elsictr. Xiktt.

I.0UIS isonv, ?à ic»llt

tod-ik^à »Mei!« liml ZsnllSK-lieüctiSsl

ll«l!!»ll. ISS4

VerZessIickIceit etc. keilt clie devskrte

Or. me<Z. », Slzkäl», I?ennvex Xr.2k,

vsrlÄveon xrs.tis unä ver-
seklossen msins neue kreislest«

mit 1tX> ^.bdiläunAsn übsr
s,lls sanitären iZsàks-^irtiksl :

IrriSàtvnre, ?ri»nvnàonekso,
Kniniui>v»rell, I^eiddinäeo,
Lrnvkkitnäer, üst^enLelle ste.

ZsMtizeeîZtMt Svd8eder.
Lsstslästrässs 98, ^iiriod.

Zrîefmsrken-
?Ä0simiIss k^ass. Xurs. Rk-
xg.rs.tur von àskàteii Liiek-

màeQ. 1823
^n- UNll Verksui, rsuscn.

I Preisliste Arktis u. kr^nlco.
>.nsivîtki-LeiicinQgSll.
f. ^ournisr » l^Iavtif., Kens I.

2 lvHIItârstrssss 2

8l>eîlîilee5eliî>ft liis 8àlittlllîlii

kür 0kU-lero u. Lolclstea
so xros unä en ästaii

Ll

fsbrlication von Mitàr-
ilVâsokvsâvIcsn

SF>o^/a/ ^>à^o//»,»s »ma/o«»»» /t»»à«//o»i. ààà/n /co^àsn

MMoos^i Alittclmeîlleii
cki» iniolxe »cklecdlir ^uxenä-
^»»odlldeit«», ^uiscdrellunxeii
u. âxl. »ll «em Scdvlllilell I!zrer
desien Krslt 2» lelrien ksden.
»oileolretlieslslls ver»iium«ll,<i!e
ilcktvoll- u. su»rNirell<i» Scdrilt
eines !>iervell»r2te5 lld. llrs»cdell.
?o>x«ll u.Xussicdtell »ui rieiiunx

Iliuitrlerl, neu desrdeilet Zu
deilede» !är ?r. I.5V In grlel-
msrk-ri vo» vi», tii u in loi» »
»»tt»i,»«»I«, 0»n» »?7.

(à)

Ver Vert iZsrsuk kàlt, einen prd'ckt.

llin^t eine zr. 2U i'r. 3.S0 <kür kette
riâsrej oä. einen Zr. l'api ?u ?r. 3.S0

de^ieiien, vom i/sbr ^, mka»»!», ^U-
neivastrâsse 33 s, ?iii-î<în 7,

Lsstsllsoksin.

tierrll ^. iâsssoi», Minervâstr. 33 »

^Si-ion 7.

1 g>». k^I. Ns»r«assvi- à Z S0*
t k»-. ?r»p» à S.so»

»iicktxevllnscktes streicken.)

vie kektixsten
Kopksckmer?en,

i S»»» pul-
«/oi». preis L I?r.

<b. 2Zck. krsnk.). ^iieinverssnli ä. â.
Sckvsnen-àpotk. ijacken

ànZtîlkIIllllZiiillnna.^.
-!-!-^- u^-nis-aiioikollo ^Ü«IlZ«
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